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der Tatsache, da s1e in der Geschichte des
Christentums oft WZ kamen, ımmer 1mEnda McDonaghv A
Mittelpunkt der jüdısch-christlichen Verheißung
und des entsprechenden ngagements standen.
Wenn WIr 1er VO Recht auf Widerstand undBefreiender Widerst_and un:

die Werte des den konkreten Formen des Wiıiderstandes reden
wollen, dann geschieht 1€es 1M Kontext jener

Gottesreiches jüdisch-christlichen Verheißung un:! des VO ıhr
getragenen Engagements.S ar Z Wırd 1n eıner Gesellschaft, WwW1e S1€e auch
beschaften se1ın Mag, die Gerechtigkeıit
verstofßen und wırd dort die Freiheit er-

Dıie moderne politische Losung «Freıiheıt, drückt, annn hat dies iımmer schwerwiegende
vesellschaftliche Folgen, die zudem auch immerE S ' Gleichheıt, Brüderlichkeit» tindet eine Entspre-

chung 1m Gottesreich, w1e dieses den CENS miıt dem Gottesreıich iun haben (vgl. Jer
d Voraussetzungen des mosaıischen Gottesbundes 6,14) Denn jener Zustand der Ungerechtigkeıit,

verheißen und angebahnt un durch den «Neuen die ötter «institutionalisıierte Gewalt» genannt
Bund in meınem Blut» (Lk 2750 VO Jesus wiırd, wırd gerade hervorgerufen, WEeNnN eıne
angekündıgt und eingeleıtet wurde. Hıer sınd dominierende ruppe andere Gruppen diskri-
Freiheit, Gerechtigkeit und Friede zugleich (33- miınıert, WL s1€e Frauen, Andersrassıgen, An-
be als auch Ergebnis dieser rettenden und heilen- gehörıgen anderer Gesellschattsklassen verwe1l-
den Gegenwart und Macht Gottes, die das (30t- DerT, W AasS ıhnen zusteht, oder auf andere Weıse
tesreich geENANNL und 1n Israel und 1n Jesus VeEeIr- Unterdrückung ausübt, wenn s$1e die Freiheit
wirklıicht wurde. och heute siınd Adıese VWerte anderer Gruppen einschränkt. Dabe1 betrachten
für Aıe Christen sowohl 1mM konkreten Kontext die Herrschenden 6S als Danz normal, wenn S1€e
ıhres Lebens in der Ersten, 7weıten oder Dritten Z Aufrechterhaltung dieses Zustandes durch

ıhre Sicherheitskräfte konkrete Gewalt dieWelt als 1mM Rahmen der komplexen, weltweıten
Auseinandersetzungen, die AdUus den Beziehungen VO ıhnen Diskriminierten und Unterdrückten
zwiıschen diesen Welten hervorgehen, Zusiche- anwenden lassen.

Man kennt diese Sıtuationen 1n der Ersten undTung und Herausforderung.
Dıie heutigen Herausforderungen tinden eine in der Dritten Welt und 1n den Beziehungen

unmıttelbare Entsprechung 1ın der Bıbel Denken 7wischen der Ersten und jener Dritten Welt Auft
moralıischer Fbene geht daraus dıe Herausforde-WIr 11UT daran, WwWI1e€e die Bergpredigt die Jünger

Jesu aufruft, Gerechtigkeıit suchen und Y1e- rung uns hervor, Diskriminierung un: Un-
den stiıften 5,6.9) oder Ww1e Paulus eine recht beseıitigen und die VO 5System ausgeüb-
christliche Freiheit teiert, die mıiıt dem Frieden te Gewalt bekämpften, dessen
zusammengehen mu{ und dıe, die christlı- einem wirklichen Frieden 1in Gerechtigkeıit un:
che Gemeıinde spalten, ıhrem Autbau Freıiheıt gelangen. Eın erster Schritt auf dem

Weg eıner solchen Beseitigung des Unrechtsbeiträgt (vgl. Texte W1€e Eph Z. 14) Demnach sınd
Freiheıt, Gerechtigkeıit und Friede tür alle und der Gewalt und ZErrichtung eınes wirklı-
ohl Verheißung als auch Gabe, sowohl egen- chen Friedens 1st das Leıisten VO Widerstand.
stand der Sehnsucht In eıner sündıgen Welt als Daher dürten dıe Chrıisten, die der Meınung
auch schon FErreichtes und Verwirklichtes. Dıie sınd, da{fß dıe Werte des Gottesreıiches, die (Ge-
Christen sınd noch immer IW un! rechtigkeit, die Freiheit und der Friede 1M Leben
werden auch weıter IW bleiben auf der der Gesellschaft eınen konkreten Ausdruck fin-

den mussen, dem Ruft ZUT Beseitigung des Un-Suche ach Miıtteln und Wegen, Freiheıt, Gleich-
heit und Brüderlichkeit herauszustellen, un: aut rechts; ZU Autbau eınes wahren Friedens nıcht
der Suche ach Strukturen, S1€e wırksam WI1e€e AaUS dem Wege gehen.
möglıch Z Ausdruck bringen. Dabeı hat

Der bewaffnete Wıderstand ın der Geschichte deseiınst die Verkündigung dieser Ideale die Entste- Christentumshung uUuNseceTeETr heutigen politischen Welt eingele1-
Als moralıscher christlicher Imperatıv muß die-tel, und IDan annn behaupten, da{fß dıe bıiblischen

Werte, die diese heutigen Ideale vorwegnahmen, SCr Widerstand angesichts der 1n vielen Gesell-
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schaften und Verhältnis zwıschen den Gesell- von Ambrosius gegenüber Theodosius ach dem
Massaker VO  ; Thessaloniki betont wurdeschaften gegebenen Strukturen und Praktiken,

die dem Gottesreich abträglıch sınd schon VO [Diese eingeschränkte Anwendung VO G:
Antang den anscheinend widersprüchlichen walt wurde VO Thomas VO  — Aquın als Bestand-
Imperatıven, die Charta des (50ft- teıl der Tugend der Nächstenliebe erortert Er
tesreiches, die die Bergpredigt IST, enthalten sınd, unterschied S1C also VO der legıtımen Selbstver-
Rechnung tragen. Hıer gelingt C585 der 155CN- teidıgung, die SI als Bestandteil der Tugend
schaftlichen Spekulation WEeNN S1IC auch MNUuUr der Gerechtigkeit betrachtete W as die Theolo-
gelegentlich Z Sophıstereı wırd nıcht wiırk- CN und Kıirchentführer 1er aber auch
ıch MIt solchen radıkalen Forderungen fertig Eınschränkungen un: Vorbehalten vorbrachten,
werden WI1eE «Leıstet dem, der euch Böses die SORECNANNTLE Lehre VO gerechten Krıeg 1ST
antut, keinen Wıderstand Liebt SK Feinde von den Mächtigen ıhren CISCNCN
und betet tür die, dıe euch verfolgen» Zwecken zurechtgebogen worden, oft WEeITt

38 44 ) Der CINZI1E geliebte Sohn des Vaters über die ıhnen zustehende Autorität hınaus YSt
Jesus, hat dies SCINCEM Leben voll verwirklicht, als 6S Wandel des Begriftes der SOouve-
ındem CI sıch weiıgerte, sSsCINCN Feinden wıder- AaMNcAL kam, dafß dieser sıch tortan nıcht Nur

stehen, die Folter und den Tod Aaus ıhren Händen auf den herrschenden Monarchen bezog, SON-
Liebe auf sıch nahm un! MI SCINEM etzten dern auch das olk miıtumfaiSßte, wurde eE1INE

Atemzug für ıhre Vergebung bat Dreı Jahrhun- moralısche Rechtfertigung Wiıderstandes
derte lang haben Lehre und SCIN Beispiel die Herrschenden und hre Herrschaft
Christen dazu ıINSPIrIEN einerseIts den Mılıtär- möglıch In diesem Kontext annn 1Nan dıe mıiıttel-
dienst VErWCEISCTIN, andererseits aber zugleich alterliche uffassung, der Tyrannenmord könne

betender und dienender Liebe, WIC S1C CS VO CINISCNH Fällen gerechtfertigt SCIN, als C1iNE
ıhrem eıster gelernt hatten, dem Wohl des entternte Vorstute der Rechtfertigung VO  - W 1-
römiıschen Reiches dienen derstand und Revolution betrachten, WIC diese

Als dann vierten Jahrhundert auch Christen sıch den etzten 7zweıhundert Jahren entwık-
politische Verantwortung übernehmen durften, kelt hat
eröffnete diese Tatsache auch NECUEC Perspektiven, Allerdings hatte diese morali;ische Rechtterti-
W as das Verständnıis der christlichen Liebe un: Sung eher ıhre Wurzeln der weltlichen Politik
des Schutzes der anderen der Gesellschatt und profanen polıtıschen Denken als

kırchlichen Bereich Dıie Kırchen un die Theo-angeht. ach und ach fing Ianl d. den bewaftf-
Wıderstand ı Falle der Verteidigung C12C- logen haben sıch dieser Entwicklung profanen

HGT oder anderer Rechte als ZWAar ME Bereich L1UTr zögernd un! recht halbherzıg aNSC-
Ausnahmeftällen gegebenen, dafür annn aber schlossen Heute wırd allerdings dieses Recht aut
notwendıgen Ausdruck der Nächstenliebe Wiıiderstand der, wWwWwenn nOL£, den Waf-
betrachten Dıe ersten auf Ambrosius und Augu- ten oreift, WEeIT und breıt In etliıchen

Ländern können die Machthaber nıcht mehrSTEINUS zurückgehenden un: dann Laufte C1111-

SCr Jahrhunderte weıterentwiıckelten Versuche ohne davon ausgehen da{fß der politische
Rechtfertigung der Möglıchkeıt, da{fß auch STALUS GUO VO  = der Kırche und der Theologie

Christen den Waffen oriffen, suchten CIH wırd Oft beruft INall sıch auf das,
solches Vorgehen auf CNS umschriebene Grund- W dıe Bischöfte VO  - Rhodesıen heute Zimbab-
vVOraussSetzungen beschränken Es sıch WC den sıebziger Jahren die «Forderungen

CIHE Verteidigung der Gerechtigkeit handeln, der eintachen Gerechtigkeit» NaNNtEN,
SCI Cs der Orm der Verteidigung gegebener zuweılen auch bewattneten Widerstand

C1INEC bestimmte egierung legıtimıeren Da-Rechte, SC1 CS der orm der Bestratfung VO  —

Übeltätern: ber CINE solche Anwendung von durch dafß unserer eıt eher das olk als der
betreffende Monarch oder Präsıdent oder dieGewalt könne Kr entscheiden, Wer dazu die

NOLLSZE Autorität habe ZUT Gewalt dürte 11UT: betreffende Regierung als Subjekt der Ouveränı-
Ausnahmesituationen übergegangen werden, Lat oilt besteht die Möglichkeıit dafß dıe polıtı-

schen Amtsınhaber ıhre Legıtimıitat verlıerenWenNnn 65 wirklıch keıine Alternative gebe ber
auch ann WIC etwa Krıeg CIN1ISC esent- und dagegen das olk sıch Be-
liche Dıinge beachten. So dürte 180530l sıch nıcht dingungen als legıtımıert betrachten kann,

Unschuldigen vergreıten, WIC dıes sehr schroff den Waffen oreiten, sıch verteidigen
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Die Lehre von eıner «gerechten Revolution» 1St me  3 In der ETSIEN Welt hat 1ın diesem Sınne eıne
ZU integralen Bestandteil der Lehre VO DE deutliche Entwicklung 1ın den Standpunkten der

Kirchenführer und Politiker stattgefunden. Die-rechten Krıeg veworden, und diese hat 1 Hın-
blick auf dıe Krage, wer die Kompetenz, die ıdentıiftizıeren sıch nıcht mehr unbedingt mıt
Legitimität und die Autorität hat, eınen solchen der Verteidigungspolitik des Staates, und S1e
Krıeg erklären, entsprechende Veränderun- übernehmen nıcht mehr ohne weıteres dessen
A0 ertahren. Seıitens der Kırche und der Theolo- Standpunkt 1n Fragen der Gerechtigkeıit 1mM In-
z1€ tinden VO Soweto bıs San Salvador die Crn W1e€e in den Beziehungen Zu Ausland.
Unterdrückten, dıe in ıhrem Kampf Gerech- Diese Entwicklung äfßt.sıch ablesen solchen

bedeutenden Beispielen w1e eLIwa dem Hırten-tigkeit, Freıiheıit und Frieden Z den Waften
schreıiben der nordamerikanıschen Bischöte bergreifen, starke Unterstützung.

Dennoch oibt CS noch ımmer eıne Zewısse das Thema Friede und Krıeg («The Challenge ot
Zwiespältigkeit und Halbherzigkeit. Es o1bt S1€, Peace. od’s Promıise and OUurTr Response») oder
Wenn die Sıtuation beschrieben werden soll; als ıhr Schreiben ber die nordamerikanısche Wırt-
Präsıdentin Aquıno auf den Phılıppinen Marcos schaft oder dıe vergleichbaren Arbeitsdokumen-
ablöste, oder WENN 7zwischen den Rebellen 1ın San Be der Church of England ber Themen wıe «Die

Kırche un! dıe Bombe» («The Church and theSalvador und den Contras In Nıcaragua er-
schieden werden soll; vOorausSgeSseLZL, 65 wırd Bomb») un «Glaube in der Großstadt» (« Faıth
überhaupt eın Unterschıed yemacht, oder Wenn 1n the City » ) Ob 65 sıch Ba  - Dokumente
1114l zwıischen ırgendeiner dieser lateın- handelt,; dıe sıch miıt der Wırtschaftt auseinander-
amerikanıschen Aufstandsbewegungen und der SCLZCN, oder solche, die sıch mıt dem Frieden
PLO unterscheidet oder weıter VO solchen befassen: Auf alle Fälle sollen die Kırchen a
ropäıschen Phänomenen Ww1e€e der ırıschen IRA dıe Lage werden, unabhängıg VO den

jeweılıgen Regierungen und auch kritisch ıhnenoder den ıtalıenıschen Brigaden redet. Und
CS wırd aum eıne moralısche Orıientierung e gegenüber ıhrer Sendung entsprechen, 1ın der
boten, dıe dieser Zwiespältigkeit eın Ende bere1- heutigen Gesellschaft das Gottesreıich verkün-
en könnte, WEeNnN INan, WwW1e CS leicht gyeschieht, digen un: anzubahnen. IDIG Kırchen selbst haben
Freunde als Freiheitskaämpfer un Feinde als heute dıe Inıtiatıve ergriffen, das konstantinische
Terroristen bezeichnet. Und auch die Beachtung Bündnıs aufzukündıgen un! sıch VO theodosı1-
der alten tradıtionellen Kriterien W1€e der Forde- schen Establishment abzusetzen.

Vergleichbar mıt dieser Entwicklung in derrung, CS solle sıch eıne gerechte Sache han-
Ersten Welt haben die Kırchen in der Drittendeln, die Anwendung VO Gewalt solle das letzte

Miıttel se1n, 65 se1 keineswegs alles erlaubt und die Welt angefangen, angesichts der Unterdrückung
nıcht Beteilıgten Kampf sollten unbehellıgt durch die eıgene Regierung 1m nneren un: der

VO außen bestimmten wirtschaftlichen Unter-bleiben, tührt be1 verschiedenen Beobachtern
bzw Beteiligten unterschiedlichen Urteilen drückung dıe Gerechtigkeıt und dıe Freiheıit als
und Ergebnissen. Schreibt [al eıne Geschichte VWerte des Gottesreıiches VErLLEIEN und

verteidigen. Allerdings o1bt 65 1er bedeutendedarüber, W1e€e Kıirchentührer und Theologen e
weıls ber Krıege, denen das eıgene Land Unterschiede zwıschen den Entwicklungen In
beteilıgt WAal, gyeurteilt haben, dann stellt INan der Ersten un! in der Drıtten Welt Den Unter-
fest, da S1€ tast immer dıe eıgene Regierung in drückten iın Sudaftrıka oder 1n Chile mogen dıe
ıhrer Auseinandersetzung miıt anderen Regijerun- Angste in der Ersten Welt 1mM Zusammenhang
Cn oder miıt Rebellen 1MmM eigenen Land er- mMıt der Problematık des Friedens als eın Luxus
stutzt haben vorkommen. en Kirchenführern der Ersten

Welt Mas die intensıve Konzentrierung aut die
rage der Gerechtigkeit und der Freiheit iın der

Wriderstand und Revolution Driıtten Welt mıt der damıt verbundenen Getahr
gewaltsamer Unruhen bedrohlich erscheıinen.

Da UNSECeTEC Welt aber immer kleiner wırd,Wenn 1Nan der Auffassung gelangt Ist, da{fß
eıne bewaffnete Revolution SENAUSO Ww1e€e andere bedeutet die wechselseıtige Abhängigkeıt jener
Formen des gerechten Krıeges legıtım seın kann, dreı wesentlichen FElemente des Gottesreiches,

der Gerechtigkeıt, der Freiheit un: des Friedens,Sn hängt dies miı1t den Entwicklungen ın der
eıne keinen Autschub duldende Herausftorde-Beziehung 7zwıschen Kırche und Staat I11-
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rung für alle auf derWelt, die sıch dem Gottes- Dıie Zuversicht des Gottesreiches
reich und seıner Verwirklichung verpflichtet und der Wıderstand UnterdrückungwI1ssen und dieses Reich entdecken suchen:
für die Christen. Der Kampf ın der Dritten Welt IDIEG Verheißung und die vorwegnehmende Ver-

Gerechtigkeit und Freiheit 1STt eın wesentlı- wirklıchung des Gottesreiches in Gerechtigkeıt,cher Faktor und Bestandte:il der Suche nach dem Freiheit und Frieden sınd eiıne KonkretisierungFrieden in der Ersten Welt Wer sıch ZAUE Be1i- A  Jenes «antızıpatorischen Bewußtseins», das der
spiel in Europa als Christ für den Frieden eIN- Motor der polıtiıschen Kämpfte der Menschheit
9 sollte sıch tolglich auch dem Wiıderstand 1St Wıe entternt das verheißene Gottesreich

das Unrecht und die Untreiheit in Sudafrı- se1ın scheıint, WI1e schwach auch se1ıne Verwirklı-
kka anschließen. chung erscheıint: Verheißung und Verwirklıi-

Welche spezılıschen Formen dıe Strukturen chung begründen die Annahme, se1 wirklıch
und Praktiken der Ungerechtigkeit, der Unter- möglıch, da{fß Christen mıt anderen
drückung und der gewaltsamen Zerstörung ın Menschen Wıllens eıner konkreten polıiti-
den verschıiedenen Ländern auch ımmer anneh- schen Sıtuation mMı1t eiınem Verhalten gegenüber-
MCN, S1Ee leiben Bestandteil eiınes olobalen Mu- treten, das gepragt 1St VO Gerechtigkeit und

Daher ertordert die vollständige Beseıti- Gleichheıit, VO  — Freıiheıt, Frieden, Brüderlichkeit
und Solıidarıität.Sung dieser dem Gottesreich teindlichen Prakti-

ken und Strukturen auch globale, weltweıte Ver- Angesıichts der existierenden Ungerechtigkeıit,
anderungen. e solche vollkommene, ylobale Ungleichheit und Diskriminierung mu VO den
Umwälzung hat tür die Christen eschatologische Christen miıindestens erwartet werden, daß S1e in
Bedeutung und Dımensıon, 1St 1aber zugleich und ihrer Praxıs VO  - jener ıhnen VO  = (sott geschenk-
gerade deswegen eiıne Wırklichkeıt, die heute ten und ın Christus begründeten Annahme 4aUS-

angestrebt, OrWeESSCNOMMECN und erkannt WeTr- gehen, da{fß Gerechtigkeit und Gleichheit chließ-
ıch sıegen werden. In eiınem Verhalten, das dieden mu{ S1e wırd in ıhrer vollen Verwirklichung

die Krönung und Ertüllung der Geschichte se1in. Zuversicht ıhrer Überzeugung Z Ausdruck
Der Kampf, den WIr 2 yALl hier und heute führen, bringt, verurteılen un bekämpften S1€e ann dem-
hat daher sowohl eınen sehr konkreten partıkula- entsprechend die Praktiken un! Strukturen des
Fn Kontext als auch eıne unıversale Dımensıon. Unrechts. Zugleich gehen S1€e davon AaUS, dafß
Dıies entspricht der Wırklichkeit, dıe dieser diejeniıgen, die tür diese Praktiken und truktu-
Kampft umzukehren sucht. Diese hat der Jjeweılı- TenN verantwortlıch sind, sıch durchaus polıtisch
SCH besonderen Sıtuation 1n den einzelnen Läan- bekehren können. Um solches durchzusetzen,
dern entsprechend auch hre Jjeweılıge besondere bedienen S1Ee sıch aller gesellschaftliıchen un
Pragung. ber s1e weIlst auch zugleich eın unıver- polıtischen Mıttel, die ıhnen ZUTF Verfügung sSTEe-
sales Muster aut un:! bedeutet eıne Heraustor- hen Sıe setizen die Mıiıttel der Offtentlichkeitsar-
derung über dıe jeweıilıge Sıtuation hınaus für die beıt un: Werbung eın und suchen überzeu-
ZEsSaAMLE Welt, ın der Ja bekanntlich das eıne mIıt 9CN, S1e engagıeren sıch 1n Organısationen
dem anderen zusammenhängt. un Parteıen, be1 den Wahlen und 1m Parla-

Entsteht Nun eın gerechtes, befreiendes ME
und konstruktives Muster, dann enthält dieses ollten aber die Vertreter des StAatus GQUO sıch
die beıiden Omente des Neıinsagens und der diesen Veränderungen wıdersetzen, ındem S1E S1€E
Kreatıivıtät: des Wıderstandes alles, W 4S eintach ablehnen bzw S1e durch unredliches und

hinterhaltiges Verhalten hinauszuzögern suchen,Zerstörung bedeutet, und der Schatffung VO  e

Konstruktivem. Diese Aufgabe des Wıiıder- dann mu{(ß der Widerstand diesen Wıder-
standes, damıt eine UG Schöpfung entstehen stand Zu stärkeren, zwıngenderen Mıtteln orel-
kann, 1St eıne Aufgabe, die die Christen mıt allen ten Dies wırd oft eıne noch schroffere Ableh-
anderen Menschen, dıe Wıllens sınd, te1- Nungs durch die tür die Unterdrückung verant-

len, be] deren Erfüllung S1e aber auch ıhre e1ge- wortlichen Gruppen auslösen, die dann nıcht
HCIM FEinsiıchten und ıhre eigene Kratt einbringen. mehr VOT nackter Waffengewalt zurückschrek-

ken und dıe Führer und Anhänger der Sache derAllerdings wırd dies nıcht verhindern können,
daflß CS immer auch Schattenseıten geben wiırd, Gerechtigkeit und der Freiheıit physisch
W1e€e uns die Geschichte ze1gt, in der die Christen vernıchten suchen. Das Unrecht und dıe Unter-
sıch oft schwach und blınd gezeıgt haben drückung zeıgen sıch unverhohlener als UVO
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und werden offenkundiger physischer @- und die Weigerung, sıch VO Ruf des Gottesre1-
walt Dann 1ST auch der augenscheinliche Friede ches ansprechen lassen.

e S DP AT dahın, WIC CS schon die Gerechtigkeit un!: Die Zuversicht und die Berufung, die das
die Freiheitsrechte ach und nach otfen- Gottesreich tür die Christen bedeutet, begegnet
bart sıch SsCINCT vollen Dımensıon, WIC csehr diesen Christen INm Sanz konkreten
solche Regıme dem Gottesreich tern un: teind- wirtschaftlichen und polıtischen gesellschaftlı-
ıch sınd Dadurch SPITZT sıch die Heraustorde- chen Sıtuation Allerdings ebt keıine Gesellschaft

für sıch alleın 1le Gesellschatten der Weltrung für dıejenıgen Z die sıch dem Gottesreich
verpilichtet 155CMN und daher dıe Gerechtigkeit stehen zueiınander Beziehung, und das (Gottes-
suchen, Freiheit herbeiführen und Frieden stit- reich selbst 1ST C1iN unıversales Reich Deshalb
ten wollen Wıe wollen S1IC ıhre welıltere Antwort gehen die Zuversicht die das Reich schenken
gestalten? Werden SIC der physıschen Gewalt MI 11l un der Ruf den dieses Reich bedeutet
Gegengewalt entgegentreten? der werden SIC ber jede einzelne, konkrete Gesellschaft hınaus
den Kampft aufgeben und autf GE Bekehrung der So 1ST CDy WI1C WIT schon andeuteten, durchaus
Herzen hoffen, sıch ıhren Unterdrückern möglıch dafß Ee1INE CINZISC, konkrete Sıtuation
der Anwendung VO  = Gewalt anzuschließen? zugleich Menschen A4US der Ersten als solche

der Dritten Welt betriffttıbt CS andere Möglıchkeiten tür s1e ?
Bevor WIT diese Fragen beantworten Uu- Hıer 1ST auch darauftf einzugehen, WIC die An

chen, könnte CS ohnend SCHM, näher auf JENCE versicht und der Ruft des Gottesreiches auch die
schon oben skiz7zierte Zuversicht des letztendli- berührt, dıe gegebenen Gesellschatt Un
chen Sieges der Werte des Reiches (Gottes Uu- recht und Unterdrückung aufrechterhalten und
gehen DDenn VO  — sölchen Zuversicht A4US davon profitieren uch ıhre Taubheit und
ergıbt sıch ein ZaNzZ anderer Ausgangspunkt als ındheıt wobel INan durchaus VO B
VO tradıtionelleren Annahme, CS dürfe vilegierten» Taubheit und Blındheıit sprechen
und könne dem polıtischen und wirtschaftli- annn UuUssch beseıltigt werden, und 1es nıcht
chen SEALUS QUO WIC ungerecht CI auch SC und NUT, damıt dies den Unterdrückten ZzZugute

kommt sondern auch damıt auch SIC dasWIC sehr (ST: auch Quelle VO  $ Unterdrückung SCI,
nıchts verändert werden Jener( Ausgangs- Gottesreich sowohl SCINCIMM JETZISCN Zustand
punkt IST tür die Unterdrückten CAiNE Ermuti- der Vorweggenommenheit als das endgültige
SUunNng, ıhren Rechten stehen, S1C eiınzukla- Gottesreıich hineinzugehen Denn
sCH Tun SIC dies, annn wırd ıhnen deutlich da auch WENN bekanntlıich o1ilt; dafßß 6S für wohlha-
die Verweıigerung ıhrer Rechte der Oorm der bende Unterdrücker schwieriger ı1ST das (SOt:
Aufrechterhaltung ungerechten, untreı — tesreich einzugehen, als tür C1inNn amel durch CIM
chenden SIALUS QUO stattfindet Gerade dieser Nadelöhr, 1ST 1es tür SIC dennoch nıcht völlıg
Widerstand den Rechten der Unterdrückten DG unmöglıch S1e können mIiıt der Unterdrückung
genüber wırd talls 11Nan ıh nıcht aufg1ibt ZUr!r aufhören, sıch bekehren, MI

Quelle weıitere Gewalt auslösender, ıhren bisher unterdrückten Nächsten der Ver-
moralıscher Gewalt wirklichung der Werte des Gottesreiches, der

Dagegen 1ST die Bejahung un entschiedene Gerechtigkeit der Freiheit und des Friedens,
arbeıten Die allumftfassende Universalıität desBehauptung der Werte des Gottesreiches eıtens

der Unterdrückten und derer, dıe ıhre Sache Gottesreiches 111 auch reumutlıge un: versöhnte
der Ihrigen machen, sowohl ethisch richtig als Ex-Unterdrücker mıiteinschließen
auch C1INeE moralıische Pftlicht Idiese moralıische leraus geht hervor, da{ß CiHE Feindesliebe,
Qualität bekommt dann auch der Widerstand dıe dıe Bekehrung und das Fıntreten auch der

Unterdrückung gegenüber die Feinde das Gottesreıich sucht, umgekehrt C1-

fordert, da{fß die Unterdrückten MItLdamıt einhergehende, VO ıhnen angewandte
physısche Gewalt Eın solcher Wiıderstand denen, dıe sıch MI1TL ıhnen solıdarısıeren, dıe
Hınblick auf die Verwirklichung des (sottesre1- Werte des Gottesreiches bejahen un: verte1di-
ches und zu Nutzen der Gemeinschaft der SCH suchen Denn der CINZISC Weg
unterdrückten Nächsten steht keineswegs wahren Beireiung der Unterdrücker 1ST die wirk-
Gegensatz Z Bergpredigt Dagegen WAarc die lıche Befreiung der Unterdrückten Nur VCI-

eintache Resignatıon e1in Sıchsperren dıe JENC sıch VO  — ıhrer Versklavung durch
Zuversicht, die das Gottesreich uns geben 11l ıhre Privilegien un! ıhre Macht lösen, durch
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die s1e ZZeıt VO  _3 der Gemeinschaft der Armen Widerstand das Unrecht entwickelt Wer-
und Ohnmiächtigen, der sündigen Heılıgen und den,; bedarf 6C$S eınes N  3 intensıveren, phanta-iıhrer Freunde in der Nachtolge Jesu auf dem Weg s1evollen christlichen Engagements. Denn auch
Z Gottesreich ausgeschlossen sınd Nıcht 1Ur das Unrecht wırd ımmer penetranter, nımmt
Hür dıe Ohnmächtigen und Entrechteten, SON- ımmer vieltältigere Formen un:! VErIMAS sıch
dern genausosehr auch tür die Mächtigen un auch in ımmer Formen Larnen Im
Privilegierten 1St 6S VO  e} entscheidender, heıls- gleichen Maß(ße LUuL auch ımmer mehr eıne 1m
und befreiungsrelevanter Bedeutung, da{ß Gottesreich verwurzelte Gesellschaft NOL, 1ın der
die Unterdrückung Wıderstand geleistet wırd alle als Menschen gelten dürtfen. Zudem erscheint
und Strukturen und Verhalten der Unterdrük- S heute nıcht mehr Sanz unmöglıch, eıne solche

Gesellschaft errichten.kung 1ın eıne andere, NEUEC Wiırklichkeit UMSC-wandelt werden. Das Gebot der Feıindesliebe
und die Mahnung, auch die andere Wange hinzu-
halten, können durchaus ZU Wohle des Feindes Politische un wirtschaftliche StrategıenWwW1e auch dem des Nächsten eınen liebenden, des Wıiderstandes
aber auch entschiedenen Wıderstand ertordern.

Strategıen, die ın der VO Gottesreich geschenk-
ten Zuversicht wurzeln, mussen VOT allem darauf
hinsteuern, denen, die unmıttelbarsten undDıiıe VvOrraNZIYE Stellung der Unterdrückten

zerstoörerischsten VO Unrecht betroffen
Dıies andert nıchts daran, da{fß das Wohl der sınd, wırksamen Schutz biıeten. Sıe mussen
Unterdrückten nach WI1eE VOTr ERHSIET. Stelle einen Weg ach VOTN zeıgen, ındem S1E konkrete
stehen hat Wenn S$1e die Werte des Gottesreiches Formen der Unterdrückung verhindern, Struk-

den Ihrigen machen und dies ıhnen eıne der Unterdrückung abbauen und schliefß-
Quelle der Freude ISt, dann 1St dies sowohl eın iıch und meıstens auch zeıtlich zuletzt Zur
Zeichen tür die Gegenwart des Gottesreiches als Bekehrung der Unterdrücker tühren. In den
auch eıner der Wege, auf denen sıch dieses etzten zweıhundert Jahren sınd verschiedene
Gottesreich in der Geschichte anbahnt. Von den Strategien Z UE Beseitigung VO Unterdrückung

un Unrecht entwickelt worden. So haben dieEntrechteten, VO dort AaUS, S1e leben, gehen
die Impulse des Geıistes 1MmM Sınne der Befreiung VO Danıel O’Connell 1im etzten Jahrhundert in
und des Heıles AdUu  N Wo S$1e sınd, sınd auch die Irland etwiıickelten Formen der polıtischen Urga-Macht und der Ruf des Geılstes gegenwärt1ig, die nısatıon und der Ausübung VO  S Druck och
die Nıchtentrechteten uns eıner AÄnt- weıterhin ıhre Bedeutung. Soll aber verhindert
WOTrT herausfordern. IDIE Umkehr/Umkehrung, werden, da{ß diese und Ühnlıche Formen des
die das Gottesreich tür alles Menschliche bedeu- polıtischen Wiıderstandes vergeblıch sınd oder
LEL, ottenbart sıch voll, WECNN (sottes Gegenwart, Sar noch orößerer Unterdrückung (wıe llMacht und Ruf dort gesucht werden, jede kürlicher Verhaftung, Einsperrung un: Folter
menschliıche Macht, alles, W as den der Anführer der Unterdrückten oder gar (Ge:
Menschen oilt, tast vollıg tehlen scheıint. waltanwendung unbewaftffnete Demon-
Denn gerade die Solidarıtät mıt den Optern un: stranten) führen, dann mu INan versuchen, die
der Wıderstand dagegen, dafß S$1e weıterhıin Z internatıonale Offentlichkeit iıntormieren un:
Opfter gemacht werden, 1St eıne konkrete Forde- auf diesem Wege Unterstützung tinden. Die
rung, die VO Gottesreich uns gestellt wırd, Ere1ignisse 956 in Ungarn un 960 in Sharpevıl-
und die letztendlich ıhre Wurzeln in jenem @7 le, Bull Connors 1963 in Alabama sınd 11UT einıge
schehen autf dem Kalvarıenberg hat,; das der deutliche Beıispiele vielen anderen dafür,
endgültige Aufruf und die endgültige Ermächti- Ww1e gewaltsam das Establishment autf berechtigte
sSung Z Beendigung jeden Tustandes der Unge- und legıtime polıtısche Aktivitäten der Unter-
rechtigkeıt und der Unterdrückung ISt drückten reagıeren vermag.

Die Christen sınd also vorrangıg dazu aufgeru- Wırtschaftliche Sanktionen können ebentalls
ten, verhindern, da Menschen weıterhın auf eıne wichtige Rolle spielen. uch der Boykott,
eine der vielen VWeısen, WI1e€e dies veschieht, Z der 1im spaten neunzehnten Jahrhundert 1ın Irland
Opfter gemacht werden un! ıhnen Unrecht W1- ertunden wurde, ann eın weıteres wırksames
derfährt. Damıt die nötıgen Strategıen tür diesen Miıttel ZUr soz1alen Veränderung se1in. Dabe; sınd
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die Halbherzigkeıit der Länder der Ersten Welt walt Einhalt gebieten un die Unterdrückung
beı der Durchführung wirtschaftlicher Sanktio- besiegen, auf das Präjudız alten theolo-
Hc ZUu!T Unterstützung der Unterdrückten der yıschen Lehre VO gerechten Krıieg beruten
rıtten Welt un: die Krokodilstränen der Regıe-
renden dieser Länder darüber, da{fß diese anktıo-
nNen den Unterdrückten viel mehr schaden WUl- Dıie Ambaiguität der Geschichte un dıe Vısıon des
de, als daf SIC GINC wirkliche Hılte tür SIC M, Gottesreiches
besonders peinlıche Beispiele tür Versagen
be] der Entwicklung ernsthafter Alternativen VWıe DESaAQL, 1ST dıe Meınung, 6S könne legıtım
ZU bewaffneten Wiıderstand als der SCHMN, den Waffen oreıifen, damıt die
Ertfolg versprechenden Strategıe ALn Beseıtigung Rechte derer verteidigen, denen Unrecht
VO Unterdrückung wurde, schon lange Bestandteil der christlı-

chen Tradıtion In den Augen derer, dıe das
Reıich Gottes suchen, sınd damıt aber nıcht alleıP D Y Ga ka  . Der bewaffnete Wıderstand Probleme beseıtigt, die dıe Anwendung VO (Ge-
walt MIT sıch bringt Denn das Gottesreich 11l

Angesichts der tradıtionellen Theologıe des «g - alle umfassen, W 4S durch das Gebot der Feindes-
lıebe unmıttelbar deutlich wırd un zielt daherrechten Krieges» muüulste auch der bewaffnete

Wiıderstand der Opfter bestimmten auch darauf ab da dıe Unterdrücker ıhre Taten
Sıtuationen als gerechtfertigt und legıtım erschej- bereuen und sıch MItL den VO ıhnen Unterdrück-

LCN versöhnen Dadurch wırd aber umnso mehrMC Tatsächlich o1bt e guLe Gründe tür die
Behauptung, da{ß LUr ECINE solche Revolution den die Vısıon des Gottesreiches unterstrichen als

C1INEC Vısıon der Gleichheıit der Freiheit und dertradıtionellen theologischen Krıterien für
gerechten Krıeg SCHUSCH veErmas Denn aut Solıidarıtät die dıe tradıtionelle Irennung Z W1-

der Ebene der ınternationalen polıtischen Aus- chen Juden un: Heıden, Sklaven un! Freıen,
einandersetzungen o1bt CS durchaus brauchbare annern und Frauen überwindet
Alternativen Z Krıeg, und zudem mu{ß 11an Wenn auch diese Vısıon der Geschichte

selbst nıcht voll verwirklıcht werden kann, MU.die CIM OTMNNE Drohung weltweıter Zerstörung den-
en, dıe iınternational geführte Krıege sıch dennoch der Versuch ıhrer (partıellen) Verwirk-
bergen. Dagegen bleiben die IMIL Revolu- lıchung Angrıiff werden, un dabe1l
LLON verbundenen Auseinandersetzungen ı all- bedeutet diese Vısıon, da INall nıcht eiıntach den

aut CI bestimmtes Land beschränkt, Unterdrücker und Feind eliımınıeren ann un:
das tyrannıschen Unterdrückung dart ach den Prämıssen des christlichen W 1-
leiden hat Wenn CS annn keine andere Möglıch- derstandes dıe Unterdrückung 1ST [ N leich-
eıt ZUT: Beseıtigung CIMGT: Tyranneı o1bt könnte er das Sterben für andere (für die Unterdrück-
N durchaus SC1HINMN, da{fß den Krıterien für ten) als das Töten VO anderen (der Unterdrük-
gerechten Krıeg SCNUSC wırd ker) rechtfertigen Wer autf den Ruft des

Allerdings darf CIM entsprechendes Urteil nıcht Reiches auf tıeferen, intensıiıveren Ebene
eilfertig getallt werden Da{fß CS dennoch PTI111- wiıll sucht ach Wegen, -

zıpıell gefallt werden kann, mu{fßte aber NIa MI ehemalıgen Unterdrückern, die VO

Anhänger der Lehre VO gerechten Krıeg C1N- ıhrem unterdrückerischen Verhalten un Tun
leuchten Hınzuzufügen 1ST da{ß Cim solches Ug befreıit worden sınd und Atmosphäre
teıl dann dem der Unterdrückten selbst ent- der Versöhnung und des Friedens Wege Z

sprechen hat wobel VOFrau.  CIiZEN 1ST da{ß Verwirklichung VO Gerechtigkeit und Freiheıit
diese Zzuerst alle anderen möglıchen Mıttel ZUr suchen
Beseıtigung der Unterdrückung versuchen und Eın Christ A4US der Ersten Welt der auf dıe
nıcht VO sıch A4US5 und VO vornhereın dazu Unterdrückung der Dritten Welt aufmerksam
NCISCH, VO ıhren Gegnern die Miıttel der Gewalt geworden IST, wırd dringend nach egen

chen, den Christen der Dritten Weltübernehmen Unter der Voraussetzung
solchen ngagements und solchen Mentalı- helten be] ıhrem Versuch die VWerte des (Gsottes-
Lal Sınne des Gottesreiches können die Be- reiches durch die Schaffung Verhältnisse
troffenen sıch Recht ZUur Rechtfertigung ıhres ıhren Gesellschatten vorwegzunehmen, ohne

da{fß S1IC dafür ZUT Gewalt und der damıt NnOLWwWweEeN-Versuches, den Unterdrückern MI Waffenge-
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digerweise verbundenen Zerstörung greifen Christen allgemein, immer S1Ee auch leben,
mussen. Seiınerseıts erd auch eın Christ der eıner tieferen orm des christlichen Wiıderstan-
Dritten Welt nach Möglichkeiten suchen, 1ın des Unrecht un Unterdrückung fınden,seiner Sıtuation der Zuversicht des letztendlichen die der allumfassenden Universalıtät des (sottes-
S1eges der Gerechtigkeıit und der Freiheit reiches yerecht wırd, hangt sehr stark davon ab,;entsprechen, ohne sıch derselben vewaltsamen ob dıe Christen der Ersten Welt sıch den
Mıttel der Zerstörung bedienen W1e€e die Un konkreten Forderungen der Gerechtigkeit, der
terdrücker. Diese Eınstellung WAar ein zentrales Freiheit und der Solıdarität bekehren.
Element der Wiıderstandsstrategie eınes Gandhı
und eınes Martın Luther Kıng. Aus dem Englıschen übersetzt VO:  an Dr Karel ermans

iıne weıtere Hılfe für die Christen der Dritten
Welt waren Beıispıiele dUusSs der Ersten Welt, W1e ENDA GHdort die zugegebenermaßen wenıger schweren
inneren Konftlikte bewaltigt werden oder W1€e Priester der Frzdiözese Iuam 1n Irland. Protessor tür Moral-
manche In der Ersten Welt die Verstrickung iıhrer theologie St Patrıck’s College in Maynooth. Letzte
Länder 1ın den verschiedenen Formen der WwIrt- Veröffentlichungen: als Hg Irısh Challenges Theology

(Dominıcan Publications, Between Chaos and Newschattlichen un polıtischen Unterdrückung ın
der Drıitten Welt überwinden suchen. Ob die

Creation (Gıll and Macmıullan, Anschrıuft: St Patrick’s
College, Maynooth, ©ö Kıldare, Irland.
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